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Die neuen Banknoten
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Ein weiterer 23orfd)(cig beê hebelfpalter" für eine neue günffranfenbanfnote.

hur einen?
Eine greunbin bon ©eorg Sanb hatte

it)ren ©alten berloren. 2Ilë fie fiel) gar
ntdjt tröften laffen rooffte, fragte fctjliefj
lidj bie ©anb: fta, meine Siebe, batten
©ie benn nur einen SDÎann?

*
2(uf Umroegen

93efitdjcr: SBie Reifet bein SJrüberdjen,
ftans?"

ftanê: Er fjiefje SBifnj, roenn'ê mein
23ruber toäre; er ift eê aber nid)t uub
beifjt barum Erna." ::

*
SBeftötigt

ftbtt Sodjter Ijat aber biefe 93etoun*
berer."

£) ja, fte fann balb afle genfterbor»
fjänge an S3erlobungërtngen auffjängen."

*
Söenn er jufrieben ift

ftn einem Torfe foff baê EIeftrifri)e"
eingeführt toerben. ftn ber ©emeinbe»
berfammlung, bie ftdj mit biefer toidj»
tigett Steuerung befafjt, erfunbigt fid) ber
auêfïtïjrenbe Ingenieur, too man ben

Transformator unterbringen fönnte.
©tilfe, allgemeines Sîadjbenïen. Stach
einer SBeile erbebt ftcfj einer ber SBer«

fammlungsteilneljnier uub fagt gutmütig:
3îo, menn ifjm meine ßoft genug fein
loirb, fann er ja bei mir loof)tten."

(Seelenfjarmonte
Qtoax id) bin icf) unb bu bift bu;
bocl), finb loir aud) berfcfjicbcu,
läfjt bu midj mit beiner SJÎeimtng tn Sîuf)',
fo leben toir in grieben.

Hub folgft bu pünftlicb mir aufê SBort,
heifj ich bidj lieber SSruber".
Tod) gibt eê einen SJcifjafforb,
bift b u bas bumme Suber.

SBor allem merfe bir, mein ©ofjn:
bie Eintracht nicfjt ju ftören,
macf) icf) bie Monberfation
unb bu fjaft jnjufjören.

llnb fag tdj fta", loag niematê Sîein"
baê rat idj bir ju fagen;

fonft fdjlag idj btr ben ©djäbel ein,
baê fann idj nidjt bertragen. e.8euann

*

Söeruljngung
©ie: Gê genügt, bafj Tir ein fjûbfdjeë

grauenjimmet in ben SBeg läuft unb
Tn bergtffeft, bafj Tu berfjeiratet bift."

Er: ftm ©egenteil; eben bann loürgt
mid) ber ©ebanfe barau erft redjt." ::

ZÜRICH
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Entresol

Der moderne
Damen -Salon
Herren - Salon
Kinder- Salon

Komfortable Bäder

Unglaublich
odj bebaure ju berneljmen, bafj beine

SBerlobung fjinfäHig getoorben ift, liebe
greunbin."

fta, unb mein SSräutigam benahm
fidj abfcljeuliclj!"

©o! ftcb glaubte, baë SBerljâttntë fei
bon Tir attfgetöft toorben."

©etoifj! Slber er nahm bic SRittei»
lung mit ber gröfjten ©eelenrulje fjin unb
banfte mir nodj, ber Hnberfdjämte." ::

*
©in ©reigniê

ftat ftdj an biefem »Ball ettoaê Qnter»
effanteë ereignet."
O ja! Eine ber Tanten erfdjien mit

ihrem eigenen ©emafjl." ::
*

SDie (Sntfc&ulbigung
Sefjrer: SBaê fjaft Su jur Etttfdjuf»

bigung Teineë gttfpâtfommenê ju fa»
gett?"

©djüler: fterr Sefjrer, tdj bin fo Ijef»
tig gelaufen, bafj idj nicfjt 3eit fjatte,
ntidj auf eine Entfdjulbigung ju befiit»
nen." ::

%uè einem SSitteningêbericbt
Stegenfdjaucr, foitft troden."
Ta mufj man nntoifffürlid) benfen:

M reibt ber .ftaljit auf bent SSÎift, fo ättbert
fidj baë SBetter, ober 'ê bfeibt toie 'ë ift.

Oie neuen Lanknoìen
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Ein weiterer Vorschlag des Nebelspalter" für eine neue Fünffrankenbanknote.

Nur einen?
Eine Freundin von Georg Sand hatte

ihren Gatten verloren. AIs sie sich gar
nicht trösten lassen wollte, fragte schließ
lich die Sand: Ja, meine Liebe, hatten
Sie denn nur einen Mann?

Auf Umwegen
Besucher: Wie heißt dein Brüderchen,

Hans?"
Hans: Er hieße Willy, wenn's mein

Bruder wäre; er ist es aber uicht uud
heißt darum Erna." ::

»

Bestätigt
Ihre Tochter hat aber viele Bewunderer."

O ja, sie kann bald alle Fenstervorhänge

an Verlvbungsringen aufhängen."

Wenn er zufrieden ist

In einem Dorfe soll das Elektrische"
eiugeführt werdeu. Jn der
Gemeindeversammlung, die sich mit dieser wich
tigeu Neuerung befaßt, erkundigt sich der
ausführende Ingenieur, wo mau deu

Trausformator unterbringen könnte.
Stille, allgemeines Nachdenken. Nach
einer Weile erhebt sich eiuer der Per
sammlungsteilnehmer und sagt gutmütig:
No, wenn ihm meine Kost genug sein
wird, kann er ja bei mir wohnen."

Seelenharmonic
Zwar ich bin ich und du bist du;
doch, sind wir auch verschieden,
läßt du mich mit deiner Meinung iu Ruh',
so leben wir in Frieden.

lind folgst dn pünktlich mir aufs Wort,
heiß ich dich lieber Bruder".
Doch gibt es einen Mißakkord,
bist d u das dumme Luder.

Vor allem merke dir, mein Sohn:
die Eintracht nicht zu stören,
mach ich die Konversation
und du hast zuzuhören.

Und sag ich Ja", wag niemals Nein"
das rat ich dir zu sagen;

soust schlag ich dir den Schädel ein,
das kann ich nicht vertragen. <z.B-urm°.m

Beruhigung
Sie: Es genügt, daß Dir ein hübsches

Franenzimmer in den Weg läuft und
Du vergissest, daß Du verheiratet bist."

Er: Im Gegenteil; eben dann würgt
mich der bedanke daran erst recht." ::
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Unglaublich
Ich bedanre zn vernehmen, daß deine

Verlobung hinfällig geworden ist, liebe
Frenndin."

Ja, und mei» Bräutigam benahm
sich abscheulich!"

So! Jch glaubte, das Verhältnis sei

von Dir aufgelöst worden."
Gewiß! Aber er nahm die Mitteilung

mit der größten Seelenruhe hin und
dankte mir uoch, der Unverschämte." ::

Ein Ereignis
Hat sich an diesem Ball etwas

Interessantes ereignet."
O ja! Eine der Damen erschien mit

ihrem eigenen Gemahl." ::

Die Entschuldigung
Lehrer: Was hast Du zur Entschuldigung

Deines Zuspätkommens zu
sagen?"

Schüler: Herr Lehrer, ich bin so heftig

gelaufen, daß ich nicht Zeit hatte,
mich auf eiue Entschuldigung zn besinnen."

::

Aus einem Witterungsbericht
Regenschaner, sonst trocken."
Da muß mau unwillkürlich denken:

>!räl,t der Hahn auf dein Mist, so ändert
sich das Wetter, oder 's bleibt wie 's ist.
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